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Recensio
WILMANNS Otti 1989. Ökologische Pflanzensoziologie. 4., überarbeitete Auflage.

- In: UTB 269 - Kl. 8°, 378 Seiten; brosch. - Quelle & Meyer Heidelberg, Wiesbaden. -
DM 34,80. - ISBN 3-494-02168-6.

Das 1973 erstmals erschienene Werk der bekannten Vegetationskundlerin liegt
nun schon in 4. Auflage vor. Die ersten 50 Seiten umfassen allgemeine Kapitel, die in
Kurzform über Grundbegriffe, etwas terminologische Fragen und Teilgebiete (For-
schungsschwerpunkte) in der Pflanzensoziologie informieren. Es geht um Symmor-
phologie (Struktur der Pflanzengesellschaften, inkl. populationsbiologischer Ge-
sichtspunkte, die ja hinsichtlich der Stabilität der Gesellschaften von Bedeutung
sind), Synökologie (Grundbegriffe der Standortslehre, inkl. Konkurrenz), Synsyste-
matik (Aufnahme nach der Methode BRAUN-BLANQUET, floristische Verwandtschaft
der Gesellschaften, Ordnung zu höherrangigen Einheiten), Chorologie und Synchoro-
logie (es kommt aber fast nur Chorologie zur Sprache), Syndynamik (Sukzessionsleh-
re, zeitlicher Wandel von Pflanzengesellschaften), Synevolution (ein hier neu vorge-
schlagener Terminus, Vegetationsgeschichte) und Sigmasoziologie (behandelt „Ver-
gesellschaftungen von Gesellschaften").

Im übrigen Buch, dem Hauptteil, werden die Pflanzengemeinschaften Mittel-
europas auf der Basis von Klassen (49 an der Zahl) beschrieben, wobei der Übersicht
halber jeweils mehrere Klassen zu Formationen (insgesamt 14, von Wasserpflanzen-
gesellschaften bis Wälder) ohne synsystematische Relevanz zusammengefaßt sind.
Die Formationen und Klassen werden beschrieben und deren ökologische Besonder-
heiten diskutiert sowie in Tabellenform Charakterarten genannt. Innerhalb der
Klassen werden dann wichtige Ordnungen, Verbände bzw. die Gesellschaften ange-
führt und mehr oder weniger ausführlich beschrieben. Vielfach wird auf spezielle
Probleme und Fragestellungen eingegangen, so z. B. unter den Phragmitetea auf
Bedeutung, Gefährdung und Sicherung von Schilfgürteln, für Magerrasen trockener
Standorte gibt es Hinweise zum Wasserhaushalt sowie einen Abschnitt Mesobro-
mion-Landschaften und Fragen ihrer Pflege, unter den Molinio-Arrhenatheretea
werden Grünland als Phytozönose von Nutzpflanzen, Eigenschaften von Grünland-
pflanzen, Herkunft und Entstehung von Grünlandarten, die differenzierenden Fakto-
ren u. a. behandelt, unter den Oxycocco-Sphagnetea wird u. a. auf Bau und Lebens-
weise der Sphagnen sowie auf das Bult-Schlenken-System eingegangen, welch letzte-
res nicht als Regenerationskomplex, sondern als stabiles Mosaik angesehen wird,
usw. Die Pflanzengemeinschaften werden also vor ihrem ökologischen Hintergrund
vielfach mit Beziehungen untereinander und z. T. auch zur Tierwelt dargestellt und
es gibt viele Hinweise zur angewandten Seite. (Die Aremonia, p. 318, heißt richtig A.
agrimonoides).

H. TEPPNER
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